
  

Ausgabe

538

38.Jahrgang

Saison 
2019-20

Brillen & KontaktlinsenRathausstr. 28a - 57537 Wissen
((02742) 723311

Bahnhofstr.15 - 57548 Kirchen
((02741) 974760

www.schroeter-optic.de

Rheinlandliga - 8.Spieltag - Samstag, 21.Sept.2019

VfB Wissen - SG Schneifel
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Mirkan Kasikci (links)
erzielte beim letzten
Heimspiel gegen die
SG Hochwald den 
entscheidenenden
Treffer zum 1:0.

SG
Schneifel

2 0 0 6





Mit drei Niederlagen ging es in der Saison 2019-20 recht ernüch-
ternd los, nun konnte die Mannschaft des VfB Wissen ihre Bilanz in 
der Rheinlandliga ausgleichen. Der knappe, durch ein Kopfballtor 
von Mirkan Kasikci gesicherte 1:0-Heimsieg gegen die SG Hochwald 
Zerf war der dritte Dreier in Folge. Damit konnte sich die Mannschaft 
von Trainer Thomas Kahler trotz der personellen Ausfälle mit neun 
Punkten vorerst im Mittelfeld der Liga etablieren - keine schlechte 
Bilanz als Neuling nach sechs Spieltagen. 
Den ersten Kraftakt schon vor Anpfiff hatten die Mannschaft und der 
zahlreich mitgereiste Anhang der SG Hochwald zu bewältigen, ging 
die Anfahrt von der saarländischen Grenze bis an die Sieg immerhin 
über mehr als 200 Kilometer. Von den Reisestrapazen war aber auf 
dem Platz zunächst nichts zu merken, denn die erste halbe Stunde 
des Spiels ging an die Gäste. Die knapp 250 Zuschauer im Dr.Grosse-
Siegstadion sah eine spielerisch dominierende Hochwald-Elf, die 
sich mit Kombinationsfußball eine klare optische Überlegenheit er-
spielte. Allerdings endete die Herrlichkeit am Strafraum, denn echte 
Torgefahr entwickelte die SG-Offensive selten.
So hatte Stephan Ortmann im VfB-Tor keine Probleme, den Kasten 
sauber zu halten und auch der Rest der blau-weißen Defensive stand 
sicher. Die VfB-Startelf, in der das Trainerteam wegen der Ausfälle 
der Stammkräfte Hüseyin Samurkas und Lucas Brenner zu erneuten 
Umstellungen gezwungen war, kam erst nach und nach besser ins 
Spiel. Die ersten guten Angriffe nach rund 30 Minuten liefen meist 
über die rechte Seite, doch auch hier war der 0:0-Halbzeitstand in 
einer ausgesprochen fairen Partie nicht wirklich in Gefahr.
Nach dem Wiederanpfiff von Schiedsrichter Christian Fritzen bot 
sich dann ein anderes Bild und die Spielanteile verlagerten sich in 
Richtung der Heimelf. Gleich zu Beginn des zweiten Abschnitts gab 
es nach schnellen Angriffen über die Flügel eine Serie von drei Ek-
ken. Die dritte davon, getreten von Emre Bayram, verwandelte Neu-
zugang Mirkan Kasikci per Kopf aus fünf Metern in der 49. Minute 
zur 1:0-Führung. Fast wäre sogar ein Doppelschlag gelungen, doch 
Kenny Scherreiks scheiterte kurz später nur knapp.
Die Hochwalder Gäste hatten nun nichts mehr zuzusetzen und 
kamen dem Ausgleich nicht wirklich nahe. Die Ausnahme bildete 
eine Top-Chance nach knapp 60 Minuten, bei der ein SG-Angreifer 
nach einem Doppelpass frei vor Stephan Ortmann auftauchte, aber 
nur einen schwachen Abschluss zustande brachte. So war der Aus-
gleich weniger wahrscheinlich als das zweite Tor des VfB Wissen, 
doch bei den nun zahlreich entstehenden Konterchancen blieb die 
Vorentscheidung aus. Mehrfach gab es Konter in Überzahl, die we-
nig überzeugend abgeschlossen wurden.
Am Ende war's egal und der Jubel über den Heimsieg nach der knapp 
fünfminütigen Nachspielzeit groß. Eine Punkteteilung wäre den 
gezeigten Leistungen beider Teams auch gerecht geworden, doch 
am Ende scheiterten die Hochwalder, die bisher immerhin schon 
zehn Punkte eingefahren hatten, an der mangelnden Konsequenz 
im Abschluss. Aus VfB-Sicht ist neben dem puren Ergebnis beson-
ders erfreulich, dass trotz der personellen Probleme nun schon zum 
zweiten Mal die Null stand. 
Die VfB-Aufstellung gegen die SG Hochwald: Stephan Ortmann, 
Mirkan Kasikci, Mario Weitershagen, Thomas Slesiona, Christoph 
Lichtenfeld, Steven Winzenburg (88.Pascal Freudenberg), Emre Bay-
ram, Max Ebach (79. Yannick Tsannang), Anil Berber, Kenny Scher-
reiks, Toni Foniq (69. Lukas Becher).

Rheinlandliga
6.Spieltag

Samstag, 7.
September 2019

VfB Wissen-
SG Hochwald
1:0 (0:0)

(c) Fotos:
Annika Schwan
Viele weitere
Bilder vom
Spiel unter
vfb-wissen.de





Wenn Fußballer ihre Siege feiern,
wie hier die Rheinlandliga-Mannschaft des VfB Wissen ihren 1:0-

Heimerfolg gegen die SG Hochwald, dann kann es schon mal et-
was lauter werden. Was für die einen dann ein Wohlklang ist, ist 
für die anderen schlichtweg Lärm. So auch für die beiden jungen 

Damen im Vordergrund des Bildes, die offenbar nur sehr wenig 
Gefallen am Gesang der Kicker hatten - selbst wenn ihr eigener 

Vater am Grund des Jubels nicht ganz unbeteiligt war.



Apotheker Ruppert Groß e.K.
Marktstraße 1 - 57537 Wissen
Telefon 02742 / 91 05 72
www.adlerapotheke-wissen.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag

8:00 - 19:00 Uhr
Samstag 8:00 - 13:00 Uhr
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BrennerOptik & Hörsysteme
Brenner
Rathausstr.28, 57537 Wissen, Telefon 0 27 42 - 96 87 48

Nach einer auch in der Höhe völlig verdienten 8:1-Niederlage wurde unsere 
Mannschaft nach drei Siegen in Folge am vergangenen Sonntag unsanft auf 
den Boden der Realität zurückgeholt. Vor der Anreise nach Mendig war schon 
klar, dass die Defensive aufgrund des Fehlens der etatmäßigen Innenverteidi-
ger Mirkan Kasikci und Mario Weitershagen, umgestellt werden musste. Beim 
Aufwärmen verletzte sich dann Anil Berber noch dermaßen, dass ein Einsatz 
nicht möglich war. Zudem ging Emre Bayram angeschlagen in die Partie und 
musste zur Pause ausgewechelt werden. Außerdem fehlten mit Till Niederge-
säß und Lucas Brenner zwei weitere Stammkräfte in der Defensive. Dennoch 
ist die Leistung in der ersten Halbzeit nicht zu entschuldigen. 
Die Heimelf hatte schnell die Schwachstellen, insbesondere auf der rechten 
Defensivseite, erkannt und nutzte diese schon nach gut 10 Minuten zum Füh-
rungstor. Weitere Treffer in regelmäßigen Abständen brachten der SG Mendig 
die 6:0-Pausenführung. Erwähnswert auf unserer Seite war nur eine sehr gute 
Parade von Stephan Ortmann in der Anfangsphase sowie zwei gute Distanz-
schüsse von Simon Ebach und Steven Winzenburg, die vom Heimkeeper sehr 
gut pariert wurden. 
Die zweite Hälfte lief dann zunächst nicht mehr so einseitig, zum einen wurde 
in der Defensive die Fünferkette aufgelöst, zum anderen ließ es die Heimelf 
vielleicht im Hinblick auf die Pokalpartie am vergangenen Mittwoch gegen 
den TuS Koblenz etwas ruhiger angehen. Dennoch schlug es noch zwei Mal 
ein, denn in der 73. und 78. Minute wurden einfache Fehler, dieses Mal auf 
unserer linken Abwehrseite, zum siebten und achten Treffer genutzt. In der 
89. Spielminute konnte der zur Pause eingewechselte Toni Foniq nach einer fei-
nen Einzelleistung zumindest den Ehrentreffer zu erzielen.
Nun gilt es für Trainer und Mannschaft, diese Leistung aus den Köpfen der 
Spieler zu bekommen und sich am heutigen Samstag gegen den Mitaufsteiger 
SG Schneifel/Stadtkyll dem Heimpublikum wieder anders zu präsentieren. 
Die VfB-Aufstellung in Mendig: Stephan Ortmann, Christoph Lichtenfeld, 
Kevin Kostka, Emre Bayram (46. Toni Foniq), Lukas Becher, Thomas Slesiona, 
Simon Ebach, Steven Winzenburg, Max Ebach, Kenny Scherreiks, Yanick Tsan-
nang.
Schiedsrichter: Zuschauer:  Tore: Gregor Demmer (Trier-Saarburg). 180.  1:0, 
2:0 Mustafa Madanoglu (11., 19.), 3:0, 4:0, 5:0 Marcel Berg (24., 31., 34.), 6:0 
Björn Gilles (42.), 7:0 Milan Rawert (73.), 8:0 Gilles (78.), 8:1 Faton Foniq (89.).

Rheinlandliga, 7.Spieltag: SG Mendig - VfB Wissen 8:1

Toni Foniq gelang
kurz vor dem Abpfiff
beim Debakel in 
Mendig zumindest
der Ehrentreffer.







Medizinisches
Aufbautraining
mit den sicheren ReHa
geprüften Geräten zur 
Rehabilitation und
medizinischen Fitness

Krankengymnastik
mit Geräten
über Rezept abrechenbar
oder mit einem monat-
lichen Beitrag privat

Fettabbautraining
für Adipositas-Patienten

Rückenschule

Osteoporose-
gruppe

Osteopathie

Krafttraining
für Sportvereine
(Fußball, Handball usw.)

Herz-Kreislauf-
Training
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herapie

rävention

entrum

Safi Wahab
staatl. anerkannter
Krankengymnast,
Heilpraktiker

Burgunderstr.10

57537 Wissen

Telefon / Fax
(02742) 43 33

E-mail:
safiwahab@aol.com

www.therapie-
praevention-zentrum.de



Rheinlandliga - Tabellenstand nach dem 7.Spieltag

Sei fair zum 
23.Mann



Hachenburger Straße 209

57537 Wissen

Tel.: 0 27 42 / 58 83 & 28 96

Fax: 0 27 42 / 28 97 

www.brueck-bedachungen.de

brueck-wissen@t-online.de

Georg Brück
Dachdeckermeister

Vergölst GmbH

Am Mühlengraben 3

57537 Wissen

Tel. 02742 / 43 83

Fax 02742 / 713 09

www.vergoelst.de

l 24 h geöffnet
SB-Saugerl

Textil-Portal Waschanlagel



Die neuen Fußballregeln zur Saison 2019-20 / Teil III
Mit Beginn der neuen Saison 2019-2020 sind vom  für die Fußballregeln zuständige International Foot-
ball Association Board (IFAB) umfangreiche Änderungen und (angebliche) Klarstellungen zur Auslegung 
des innerhalb des bestehenden Regelwerks verkündet worden. Grund genug also, sich diese Änderun-
gen an-zusehen. Die in den vergangenen Heften begonnene kleine Serie wird wegen der Fülle der Ände-
rungen in den folgenden Ausgaben des VfB-Kurier fortgesetzt. Quellen: IFAB, fussball-sr.de, soccer-
drills.de.
11. Freistoßmauer ohne Angreifer
Bei einer Abwehrmauer mit mindestens 3 Spielern müssen alle Spieler der angreifenden Mannschaft 
einen Mindestabstand von einem Meter zur Mauer einhalten. Wird dies nicht eingehalten, gibt es einen 
indirekten Freistoß für das abwehrende Team. Das bisherige Verhalten verstoße laut IFAB "gegen das 
Wesen des Fußballs und schadet dem Ansehen der Sportart".Es gab sogar eine ursprüngliche Idee, die 
Mauerbildung ganz zu verbieten, zu dieser radikalen Veränderung konnte man sich aber immerhin nicht 
durchringen. Sie hätte wohl auch zu einer massiven Erhöhung der Zahl an Freistoßtoren und auch des 
Freistoß-Schindens in Strafraumnähe gesorgt. Noch absurder wäre wohl nur eine Weltmeisterschaft 
kurz vor Weihnachten in der Wüste. (Ach so, das kommt ja doch). Wie das in der Praxis funktioniert, 
bleibt abzuwarten. Besteht eventuell die Möglichkeit, dass die Mauer sich kurz vor der Freistoßausfüh-
rung auf einen Angreifer zubewegt? Es kommt zum Torerfolg, aber wie wird dann entschieden?
12. Der Torwart beim Elfmeter
Diese neue Regel war bei der Frauen-WM 2019 im Sommer ein besonderer Freudenspender. Der Tor-
wart muss sich bei der Ausführung des Strafstoßes mindestens mit einem Teil eines Fußes auf oder über 
der Linie befinden. Er darf nicht vor oder hinter der Linie stehen. Verlässt der Torwart zu früh die Linie mit 
beiden Füßen, wird der Strafstoß wiederholt und es gibt eine gelbe Karte, hierzu wird auch der Videobe-
weis genutzt. Bei der gab es im Vorfeld viele Proteste, denn es wurde befürchtet, dass es beim Elfmeter-
schießen einige Platzverweise durch zweimaligen Verstoß gegen diese Regel geben könnte. Daraufhin 
zeigten die IFAB-Herren zumindest teilweise ein Einsehen und die realitätsfremde gelbe-Karte-Regelung 
beim Elfmeterschießen wurde wieder aufgehoben, allerdings nur vorläufig.
Bei der Ausführung eines Elfmeters darf das Tor nicht vibrieren und das Tornetz darf sich nicht bewegen. 
Der Elfmeter wird erst ausgeführt, wenn das Tor und das Tornetz sich nicht mehr bewegen. Bleibt zu hof-
fen, dass es immer windstill ist, was man in Katar voraussetzen darf. Ereignet sich ein Vergehen nach dem 
Zeichen des Schiedsrichters zur Ausführung des Elfmeters und der der Strafstoß wurde noch nicht ausge-
führt, wird erst das Vergehen geahndet und dann der Strafstoß ausgeführt. Diese Reihenfolge könnte 
wichtig sein, wenn der Torwart bereits gelb verwarnt wurde.
Das Berühren der Latte und den Pfosten durch den Torwart, um den Schützen zu irritieren, soll unterbun-
den werden. Häufig verzögern die Elfmeterschützen ihren Anlauf, dem wird mit dem jetzt erlaubten 
Schritt nach vorne durch den Torwart Rechnung getragen. Die bisherige Regelung wurde oft ungestraft 
einfach missachtet. Es ist anzunehmen, dass die neue Regelung in Zukunft deutlich penibler gehandhabt 
wird als in der Vergangenheit. Gottseidank ist im Amateurbereich der Videoassistent (noch) kein Thema, 
denn nach Sichtung der Videobilder wäre vermutlich kaum noch eine Parade 100% regelkonform.

Die Neuerungen beginnen
schon vor Beginn des Spiels.
Hier Schiri Fuat Yalcinkaya 

bei der Platzwahl.



Die Seite von Armin, Scott und Steffen



Alles gut bedacht ?

Die nächsten Spiele 
der Rheinlandliga:



Michael Groß
Talstraße 29
57537 Wissen

Telefon: 02742 / 84 66
Mobil: 0160 / 7821304
Fax: 02742 / 96 96 46

eMail: gross.wissen@t-online.de



Fleischerfachgeschäft

Der Rheinlandliga-Kader der SG Schneifel
Zugänge: Samuel Szillat (Belgien), Fabian Reusch (SG Hillesheim), Michael Zeimmes (SG Meh-
lental), Sebastian Zunk (SG Wallenborn), Mohammad Hossein Najafi (SV Waxweiler). Abgän-
ge: Tor: Maurice Grommes (pausiert), Johannes Sigel (FC Dollendorf).  Maximilian Bützer, 
Dennis Koziol, Stephan Simon.  Daniel Gaussner, Jonas Lachmann, Samuel Szillat,  Abwehr:
Maximilian Lenerz, Jan Merkes, Jonas Weberskirch, Alexander Zapp, Sebastian Zunk. Mittel-
feld: Christian Babendererde, Cem Celik, Markus Diehl, Nicolas Görres, Klaus Hamper, Ste-
phen Kinnen, Andreas Nellessen, Fabian Reusch.  Tim Baur, Marco Michels, Moham-Angriff:
mad Hossein Najafi, Jan Pidde, Michael Zeimmes.  Jörg Stölben.  Klassenerhalt.Trainer: Ziel:

(c) Foto:
Internet-
Seite der 
SG Schneifel





Unser heutiger Gegner:                             SG Schneifel

Als die SG Schneifel zum ersten und bisher einzigen Mal hier im Dr.Grosse-Siegstadion gastierte, ging es um das Viertelfinale im Rhein-
landpokal. Damals waren das Team aus der Eifel Bezirksligist - und in dieser Liga verbrachten unsere heutigen Gäste zehn der letzten Elf 
Spielzeiten, zumeist im vorderen Mittelfeld. Der erste Versuch in der Rheinlandliga war nur von kurzer Dauer, denn in der Saison 2011-12 
ging es mit Platz 16 nur ein Jahr nach dem Aufstieg schon wieder runter. In der vergangenen Saison gelnag zum zweiten Mal der Aufstieg, 
diesmal als Meister. Die bisherigen Resultate der Schneifeler legen nahe, dass diesmal der Klassenerhalt ein realistisches Ziel ist.  

Das Abschneiden Das Abschneiden 
in den letzten in den letzten 
zehn Jahrenzehn Jahren

Das Abschneiden 
in den letzten 
zehn Jahren





Verbandsliga Rheinland  Saison 1997 / 1998

21 lange Jahre hat es gedauert, bis dem VfB Wissen in 
diesem Sommer wieder die Rückkehr in die höchste 
Spielklasse des Fußballverbandes Rheinland gelang, in 
der er zuvor bereits über vier Jahrzehnte seine sportli-
che Heimat gehabt hatte. Dabei war das letzte Jahr vor 
der langen Abstinenz ein eher unerfreuliches, denn in 
der Saison 1997 / 1998 hatte der seinerzeit noch an 
den Folgen des Regionalliga-Abenteuers knabbernde 
VfB mit vielen personellen und folgerichtig auch sport-
lichen Problemen zu kämpfen. Dennoch schlug sich 
die junge Mannschaft tapfer und hatte nach einer gu-
ten Rückrunde bis zum vorletzten Spieltag noch ihre 
Chance auf den Klassenerhalt.
Dass es dann über zwei Jahrzehnte bis zur Rückkehr 
dauern würde, ahnte sicher niemand, zumal schnell 
die sportliche Konsolidierung gelang und das blau-
weiße Team in den Folgejahren stets zum Spitzenfeld 
der Landes- und später Bezirksliga gehörte. Der Wie-
deraufstieg wurde aber stets (und gleich dreimal in Ent-
scheidungsspielen, zuletzt 2017) verpasst. 
Das Team 1997 zeigte sich bei der Saisonvorstellung 
den Fotografen in folgender Aufstellung (Foto oben): 
Hintere Reihe von links Torwart Heiko Greil (der nach 
seiner schweren Knie-Verletzung nie wieder fit wurde 
und kein Spiel mehr bestritt), Denis Muratovic, Micha-
el Müller, Patrick Wagener, Dirk Müller, Lars Kuck, Mi-
chael Ferfort und André Jacobs. In der mittleren Reihe 
von links Vedat Koyuncu, Hayati Kaplan, Maik Rumpel, 
Matthias Klein, Fan Sebastian Jonaitis, Francis Oyigwe, 
Mannschaftsbetreuer Uwe Mertens, Co-Trainer Uwe 
Wisser und Trainer Karl-Heinz Ottersbach. Sitzend von 
links nach rechts Tobias Wagener, Markus Schöne-
berg, Torsten Neef, Bülent Kubasik, Uwe Schupp, Enver 
Yenyai, Michael Herzog und Wolfgang Leidig. Es fehlen 
Dennis Gerlach und Adem Ilkay.

Das Trainerduo im
Gespräch mit der Presse



Müllers
Backstube  

HACHENBURGER STRAßE 114, 57537 WISSEN

TELEFON 02742 / 3618



Dorfstraße 14

57539
Bruchertseifen

Telefon
02682-3344

Fax
02682-67387

GAMBR INUS-STUBEN





Die 2.Mannschaft

... hat einige wenig erfolgreiche Wochen hin-
ter sich, die weder in der Meisterschaft noch 
im Pokal die gewünschten Siege brachten. In 
der Kreisliga B2 gab es an den ersten fünf 
Spieltagen erst einen Dreier, der zudem we-
gen des Nichtantretens des SV Bruche nicht 
auf dem Rasen, sondern am grünen Tisch zu-
stande kam. Ansonsten lesen sich die Ergeb-
nisse ernüchternd, denn nach dem Auftakt-
Remis in Harbach gab es gegen Weyerbusch 
(1:3), in Honigsessen (1:3) und zuletzt bei Va-
tan Spor Hamm (1:4) drei Niederlagen.
Im Kreispokal bot man nach zwei überzeu-
genden Siegen in den ersten Runden auch 
dem A-Ligisten DJK Friesenhagen lange Paro-
li. Am Ende aber ging die VfB-Elf nach 4 Ge-
gentoren in nur 11 Minuten trotz einer 2:0-
Führung am Ende mit 4:5 knapp und un-
glücklich geschlagen vom Platz. 
Am Wochenende kommt mit der Reserve 
der SG Malberg ein Team ins Stadion, das er-
folgreich in die Saison gestartet ist und vier 
seiner ersten fünf Partien gewinnen konnte. 
Im Vorjahr gab es ein 1:1-Unentschieden.

Sonntag, 22.September 2019, Anstoß 15:00 Uhr
Kreisliga B2: VfB Wissen II - SG Malberg / Rosenheim II 

Sieben Pflichtspiele,
23 Gegentore - die
verletzungsbedingt
mehrfach umfor-
mierte Defensive
(hier Torwart Stefan
Schulz und Jakub
Kordowsky / Nr.4.)
hatte bisher große
Probleme

Spielertrainer
Felix Bably

Mustafa
Yilmaz

verletzte
sich gegen

Weyerbusch
an der Schulter

und musste 
einige Wochen

aussetzen

Marvin
Reifenrath

Auch bei Jasper Müller schlug das Ver-
letzungspech zu: Der VfB-Kapitän pau-
siert wegen eines Muskelfaserrisses

Lukas Deger am Ball

Adrian 
Ueckerseifer

(c) Fotos: Annika Schwan





best of electronics!

Orlik
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Die nächsten Spiele der 
Kreisliga B2 Ww/Sieg:



Freue mich auf eine 
hoffentlich verletzungsfreie 
und erfolgreiche Saison !

Akupunktur  Traditionelle Chinesische Medizin

Chiropraktik

Stoßwellentherapie ESWT

Sauerstoff-Therapie  nach Prof. von Ardenne

Eigenbluttherapie UVB, UVE

alternative Behandung von Rückenschmerzen,
Arthrosen und Sportverletzungen etc.

Michael Kohl
Heilpraktiker

57537 Wissen
Hachenburger Str.9a

02742 / 912 462
www.kohl-heilpraktiker.de

Leiter des Fach-
Arbeitskreises
für Chiropraktik
und manuelle

Therapie

Mitglied des 
Berufs- und 

Fachverbandes 
Freie Heil-

praktiker e.V.
Arbeitsgruppen-
leiter Westerwald

Stoßwelle
rESWT 

Masterpuls
zertifiziert



 . .Rathausstr.30   57537 Wissen  02742 / 91 01 23
 .  . Wilhelmstr.29 57518 Betzdorf 02741 / 4179

Aus Liebe zum Sport

Liebe Zuschauer, der Besuch im Dr.Grosse-Siegstadion und das Durchblättern des VfB-Kurier zeigt es Ihnen: Viele 
heimische Firmen und Geschäftsleute unterstützen den Verein durch eine Anzeige in der Stadionzeitung, durch Ball-
spenden, durch eine Werbebande oder die Werbung per Lautsprecherdurchsage. Ohne diesen breiten 
Rückhalt in der heimischen Wirtschaft wäre  eine solide Finanzierung unseres umfangreichen 
Sportbetriebs mit fast 500 Aktiven, davon mehr als 300 Kindern und Jugendlichen, unmöglich.

Deshalb unsere große Bitte an Sie: Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen, bei der Vergabe 
von Aufträgen und der Wahl Ihrer Dienstleister besonders unsere Sponsoren und Werbepartner ! 

Kreisliga B2 Ww/Sieg - Tabellenstand nach dem 4.Spieltag





Katja’s Mietwagen

Krankenfahrten

- alle
Kassen
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Katja Jechalik   Bahnhofstr.2 (im Regiobahnhof)    57537 Wissen

(
)
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7
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Kompetent - Zuverlässig - Preiswert - Einfach gut !

Zwei Niederlagen für die B-Junioren: Einmal knapp, einmal klar
Rheinlandliga, 4.Spieltag: Spfr. Eisbachtal II - JSG Wisserland 1:0 
Im zweiten Auswärtsspiel in Folge musste die JSG Wisserland nicht nur den seit dem er-
sten Meisterschaftsspiel verletzten Furkan Cifci sondern auch Torjäger Micha Fuchs er-
setzen. Man hatte sich aber trotzdem vorgenommen, bei dem bis dahin Tabellenletzten 
zu punkten.
Eisbachtal bisher ohne Punktgewinn, drängte von Beginn an auf das Wissener Tor. Die 
Wisserland Abwehr blieb aber stabil. Die größte Chance hatte Eisbachtal nach einem 16 
m Schuss in den 27. Minute. Den Führungstreffer vereitelte jedoch Louis Hommes mit ei-
ner tollen Parade. Danach häuften sich aber die Torchancen auf Wissener Seite. In der 
29. Minute zog Kerem Sari einen Freistoß aus 22 m Zentimeter am Lattenkreuz vorbei. 3 
Minuten später verpasste er das Tor erneut knapp, ebenso wie Till Kilanowski mit dem 
Halbzeitpfiff, so dass man mit einem 0:0 in die Pause ging.
Das entscheidende Tor fiel dann sehr unglücklich sofort nach Wiederanpfiff. Einen hohen 
Ball konnte der Wisserländer Torhüter nicht festhalten, so dass ihn der Eisbachtaler 
Strazzeri problemlos über die Linie drücken konnte.Wisserland drängte nun vehement 
auf den Ausgleich, traf aber einfach nicht ins Tor. In der 47. Minute verpasste nicht nur 
Tom Zehler mit einem Kopfball knapp, sondern auch weitere große Chancen, z.B. Latte- 
und Pfostentreffer, blieben ungenutzt. Eine große Möglichkeit ergab sich noch für Luca 
Schmidt eine Minute vor Spielende aus 16 m, er setzte den Ball aber auch über das Tor. 
In dem kampfbetonten Spiel, in dem die spielerischen Akzente etwas fehlten, hätte Wis-
serland aufgrund seiner Überlegenheit, Eisbachtal hatte in der zweiten Spielhälfte nur 
noch einige Konter entgegen zu setzen, mindestens einen Punkt verdient gehabt, was 
auch der Heimtrainer so sah.  Hommes, Siegel, Zehler, Tas, Klein, Wagner, Aufstellung:
Schmidt, Baum, Kilanowski, Schlatter, Sari - eingewechselt: El Ghawi, Heuser

Rheinlandliga, 5.Spieltag: JSG Wisserland - Eintracht Trier II 0:5 
 Der Tabellenzweite Eintracht Trier II begann das Spiel vehement und versuchte sofort 
mit langen Bällen zum Erfolg zu kommen. Wisserland hielt gut dagegen und war zunächst 
nicht nur überlegen, sondern hatte auch die ersten großen Torchancen. So scheiterte Till 
Kilanowski in der 6. Minute nach guter Kombination aus spitzem Winkel an dem sehr gu-
ten Trierer Schlussmann. Nach der anschlließenden Ecke köpfte Tom Zehler den Ball 
knapp über die Torlatte. In der 8. Minute hatte Micha Fuchs nach einem langen Ball die 
Führung auf dem Fuß, scheiterte aber ebenso. Im Gegenangriff musste dann Volkan Bey-
dilli erstmals einschreiten und rettete mit einer tollen Aktion.
Die Trierer übernahmen aber nun immer mehr, nicht zuletzt durch ihre Aggressivität, die 
Oberhand. So war ihr Torjäger Noah Lorenz in der 12. Minute nicht aufzuhalten. Er ver-
setzte mehrere Wisserländer Abwehrspieler und vollendete unhaltbar zur 1:0 Führung. 
3 Minuten später musste Volkan Beydilli erneut sein ganzes Können aufbieten und rette-
te zweimal hintereinander bravorös. In der 22. Minute erhöhte Trier auf 2:0. Die Wisse-
ner Abwehr stand sehr hoch und zeigte die klare Abseitsstellung des Trierer Angreifers 
an, der Schiri war aber anderer Meinung und gab das Tor. In der 31. Spielminute war dann 
der sehr agile Noah Lorenz wieder einmal nicht aufzuhalten und erhöhte auf 3:0, wobei 
es bis zur Halbzeit blieb. In der zweiten Spielhälfte konnte Wisserland das Match zu-
nächst ausgeglichener gestalten und hatte auch mehrere Chancen, zum Anschlusstreffer 
zu kommen.
Der an diesem Tag kaum zu stoppende Noah Lorenz eilte aber in der 51. Minute auf das 
Wissener Tor zu und wurde dabei unsanft und unnötig von einem Wissener Spieler von 
den Beinen geholt. Den fälligen Strafstoß verwandelte er selbst. Auch danach hatte Wis-
serland noch Chancen, wenigstens den Ehrentreffer zu erzielen, sie wurden aber alle kläg-
lich vergeben. So setzte Trier in der 74. Minute mit dem 5:0 den Schlusspunkt.
Durch die erneute Niederlage ging es für das heimische Team runter auf den 10. Tabel-
lenplatz. Wisserland muss nun hoffen, dass in den kommenden Spielen cleverer in der 
Abwehr agiert wird und vor allem die Torchancen konzequenter genutzt werden. Auf-
stellung: Beydilli, Schmidt, Zehler, Tas, Klein, El Ghawi, Wagner, Cifci, Kilanowski, Fuchs, 
Sari - eingewechselt: Schlatter, Baum, Winter, Siegel, Krieger





Der VfB trauert um Klaus-Peter Blum
Im August hatten wir die traurige Pflicht, uns von einem ehemaligen Vorstandsmitglied und lieben Freund des 
Vereins zu verabschieden. Im Alter von nur 51 Jahren verstarb unser treuer Wegbegleiter Klaus-Peter Blum. 
Klaus-Peter trat als Jugendlicher der Tischtennis-Abteilung bei, war über 37 Jahre Mitglied im Verein und spiel-
te mehr als 25 Jahre aktiv Tischtennis. Mehrere Jahre hat er die Tischtennis-Jugendabteilung geleitet und mit 
viel Herzblut auch als Jugendtrainer fungiert. Klaus-Peter Blum zählte zu den Personen, die sich beim personel-
len Neuanfang des VfB Wissen im Jahr 1998 als Beisitzer zur Verfügung stellten. Er stand bereit, als das ehren-
amtliche Engagement bei einem Verein, der zuvor einen veritablen sportlichen, finanziellen und organisatori-
schen Crash hingelegt hatte, nicht unbedingt einfach war. In einer schwierigen Situation bewies er so große Ver-
bundenheit und hatte wesentlichen Anteil an der Gesundung seines Vereins.
Nach der Erkrankung von Norbert Geis, dem über viele Jahrzehnte prägenden „Mr.Tischtennis“ des VfB, hat 
Klaus-Peter Anfang der 2000er Jahre zunächst kommisarisch und dann als Abteilungsleiter die Tischtennisab-
teilung geführt. Nach seiner aktiven Zeit als Tischtennisspieler stand er darüber hinaus viele Jahre als gewissen-
hafter Kassenprüfer zur Verfügung. Wir werden Klaus-Peter mit seiner stets freundlichen, engagierten und 
hilfsbereiten Art in bester Erinnerung behalten. Wir haben allen Grund, uns für seine jahrzehntelange Verbun-
denheit zu bedanken. Seinen Angehörigen, insbesondere seiner Frau und seinem Sohn, sprechen wir unser tief-
empfundenes Mitgefühl aus.
Boom bei der Tischtennis-Jugend
Die Tischtennisabteilung erlebt derzeit einen wahren Boom, besonders im Jugendbereich. 34 Kinder und 
Jugendliche zählte Abteilungsleiter Karsten Geis beim Jugendtraining und dabei hatten sich im Vorfeld schon 
ein paar abgemeldet. Diese Entwicklung ist absolut gegen den allgemeinen Trend und wir freuen uns sehr, daß 
bei uns so viele Kinder und Jugendliche Spaß am Tischtennis finden. Nebenbei sei erwähnt, daß auch die Er-
wachsenen in letzter Zeit erfreulichen Zuwachs bekommen haben.
Leider bringt diese Entwicklung auch ein paar Herausforderungen mit sich: Unsere Halle ist für diese Anzahl 
von Spielern nicht geeignet und ein Trainer pro Trainingsabend ist damit auch total überfordert. Daher ändern 
wir die Trainingszeiten für die Jugend ab sofort und teilen diese in zwei Gruppen auf:
 Kinder bis einschließlich 11 Jahre: 
 Dienstags, 17:00 Uhr bis 18.30 Uhr und Donnerstags, 18:00 Uhr bis 19.30 Uhr.
 Kinder und Jugendliche ab 12 Jahren: 
 Dienstags, 18.30 Uhr bis 20:00 Uhr und Donnerstags, 19.30 Uhr bis 21:00 Uhr.
Die Trainer sind an beiden Tagen bis 20 Uhr im Einsatz. Donnerstags wird die zweite Guppe in der letzten Stunde 
mit den Erwachsenen trainieren, was auch dazu beitragen soll, die Jugendlichen schneller im Erwachsenen-
spielbetrieb zu integrieren. Zudem können sie sich dann an die “etwas andere” Spielweise mancher Erwachse-
ner gewöhnen.
Sofern die Zuordnung zu einer Gruppe im Einzelfall ein Zeitproblem verursacht, oder nicht zur persönlichen 
Spielstärke paßt, kann nach Absprache mit den Trainern die Zuordnung zur jeweils anderen Gruppe erfolgen. 
Für Rückfragen steht Euch Karsten Geis gerne unter 0160 – 2565494 zur Verfügung.

Neues von der VfB-Tischtennisabteilung
Klaus-
Peter
Blum
(1998)

TT-Abteilungsleiter
Karsten Geis
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